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\ In der 1. Lieferung der 13. Folge der "Statistischen Unterlagen zum \ 
Flüchtlingsproblem" wurden die Gesamtzahlen der Heimatvertriebenen ·;~\, 
und Zugewanderten für den l.Januar 1952 und l.April 1952 bereits ver- 1 
öffentlich t, Der vor.liegeride Bericht bringt für die genannten Stich- .j 
tage nunmehr die Zahlen der Heimatvertriebenen und Zugewanderten auch 11 
nach dem Geschlecht ,1. 

-- ·."!• 
Neoen den Standardtabellen für das 4.Vierteljahr 1951 über die Arbeits-/1

' 

losigkeit der Heimatvertriebenen, über die öffentliche Fürsorge für ' 
Heim1.tvcrtriebene und Zugewanderte sowie über die natürliche Bevölke-
rungsbeweg~ng der Heimat·.2rtriebenen werdeh an neueren Zahlen solche 
über die illegalen Zuwanderer aus der sowjetischen Besatzungszone bis 
einschl, Juli 1952 tmd über. die arbeitslosen Heimatvertriebenen bis 
l.Juli 1952 mitgeteilt .. 
Diese Folge der 11Statistischen Unterlagen zum Flüchtlingsproblem"ent-
hält auch Auszüge aus den Ergebnissen der Statistik der allgemeinbil-
denden Schulen in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 
vom Mai 1951. Üher die Gesamtergebnisse dieser Statistik unterrichtet ~ 
Jar Statistische bericht Arb Nr YIII/9/6 vom 5.8.1952, der beim Sta- ~ 
tistischtcn Bundesamt zum ·Preise von DM 1, -- bezogen werden kann. J~ 
leider Benutzung der einzelnen Tabellen dieses Berichtes ist auf die ~ 
:=um Teil unterschiedliche Definition de.c Begriffe "Heimatvertriebene" ·i 
und "Zugewanderte" zu achten. Wenn die Personenkreise der Heima tver- .'t~ 
triebenen und Zugewanderten auch unter Zugrundelegung verschiedener 1 
Defjnitionen sich größenordnungsmäßig auch kaum unterscheiden dürften, .~ 
so könnten doch bei Spezialuntersuchungen Abweichungen beobachtet ~ 
werden, die ihre Ursache in den begrifflichen Abgrenzungen haben. :)] 
In den _Tabellen I .1, (Ergebnisse der Forts ehre i bung der He ima tvertrie-- ~-;t 
benen und Zugew~nderten) un1 V.l. (Ergebnisse der Statistik der natür- ~ 
liehen Bevölkeru"Q;,gsb~wegunr-;l gE::lten folgende Definitionen: i 

Heimatvertriebene: Personen; die am l.September 1939 in den deut-
schen Ostgebieten unter fremder Verwaltung, im Saargebiet nder im 
A~sland gewohnt haben, letzt0re soweit sie Deutsch als Muttersprache:~ 
haben. ?1 

Zugew·n1dert_'?....:. Personen mit Wohnsitz am 1, September 1939 in Berlin 
sowie im Gebiet der sowjetischen Besatzungszone. 

I)en Tal-Jcllon III,1-:6 (Ergebnisse der Arbeitsmarktstatistik) liegt 
f olgend.e :Oof ini tion ~ a 0 " . ~-do. 

"· s -. 

J 
'' 

H,°'-Lmat~rtrieb_~!1~. Persnnen deutscher Staats- oder Volkszugehörig-
keit) die am l,Januar 1945 (bzw, vor ihrer Ausweisung oder Flucht) 
ihren ständigen Vvohnsi tz außerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches:.·1 
r,:1ch dem Stand vom l .März 1938 ocler in den deutschen Ostprovinzen ,< 
östlich der Oder/NeiDe-Linie, Gebietsstand 1,9.1939, hatten, Von 
Schl0swig-Holst12in werden zunächst noch außerdem die früheren Ein-
·rntmcr de:::· russj sehen Zone und Berlins in diese Statistik einbe-
zogen, 

In den Tabellen IV.l und 2 (Ergebnisse der Statistik der Kriegsfolgen-
~nlfc )_ gilt: ',, 

s 
Heimatvcrtrir.;bene ·_ Personen dentscher Sta11.ts- oder Volks zugehörig- . 
k8i t, dit.: n.r.-i 1 .Junuar 1945 ihren Viohns::Ltz außerhalb der Grenzen des .. :i 
De~tschen Reiches (Gebietsstand vom l Mjrz 1938), in den deutschen 
Ostprovinzt:·L ostlich der Oder/NE::iße-Linie oder in den vorläufig 
uncer polnische Verwaltung gestellten deucscl1en Gebieten westlich 
dcor Odor ( Gebietsstand vom l .Mars 1933) hatten und von dori:; geflüch-
tet oa8r ausgewiesen worden sind; in ihre Heimat nicht zurückkehren 
könnCcL und ihren ständigenJ d,h,, nicht :·mr ·vorübergehenden Aufent- · \ 
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halt im BundesgebJet genommen haben; ferner entlassene Kriegsge-
fangeae, die .Jis. Zi,,.]_ Einberufung zuru '.7c:l:i.rdienst ihren Wohnort in 
den vorgenann~en Gebieten hatten, in ihre Heimat nicht zurückkehren 
können und ihren ständigen Aufenthalt im Bundesgebiet genommen 
haben. 
~~gewanj.2rte: Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeiti 
die in der sowjetischen Besatzungszone oder in der Stadt Berlin 
beheimatet sind} aber ihren Wohnort aus kriegsursächlichen oder 
politischen Gründen nach dem l.Januar 1945 verlassen und im Bun-
desgebiet ihren Aufenthalt genommen haben, wenn und solange nach 
der Entscheidung der zuständigen Auffangstellen ihre Rückkehr an 
den früheren Wohnort unmöglich ist oder eine nicht zumutbare Härte 
darstellen w~rde; ferner entlassene Kriegsgefang~ne, die in der sow-
jetischen Besatzungszone oder in Berlin beheimatet sind, aber im 
Bundesgebiet ihren Aufenthalt genommen haben 7 wenn und solange ihre 
Rückkehr an den früheren Wohnort unmöglich ist oder eine nicht zu-· 
mut~are Härte darstellen würde. 

Soweit die Heimatvertriebenen in den Tabellep VI,l~5 (Ergebnisse der 
Schulstatistik) nachgewiesen werden~ ist üarunter zu verstehen: 

Heimatvertriebene: Deutsche Staats- oder Volkszugehörige, die aus 
den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten oder 
aus dem Ausland (Gebietsstand 31-Dezember 1937) ausgewiesen oder 
vortrieben sind„ 

In den nächsten Arbeitsnummern der Berichtsreihe "Statistische Unter-
lagen zum Flüchtlingsproblem" wird die Veröffentlichung für die Hei-
~atvertriebenen wichtig~Ergebnisse aus dem Zählungswerk vom 13.Sep-
tember 1950) und zwar aus der Ar~~itsstättenzählung und der Wohnungs_:_ 
zählung fortgesetzt werden. 

- 5 ·-
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L a n d 

Bundesgebiet 
davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
No rdrh ein-\Ve stfalen 
Bremen 
Hessen 
Rhe :inlan d-Pfalz 
Bayern 

darunter: Lindau 
Baden-Württemberg 

davon ehemalige Länder: 
Württemberg-Baden 
Baden 
Württemberg-Hchenzollern 

Sundes gebiet 
davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Ni,dersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 

darunter: Lindau 
Baden-Württemberg 

davon ehemalige Länder: 
Württemberg-Baden 
Baden 
Württemb~rg-Hohenzollern 
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I. Zahl-und räumliche Verteilung der Heimatvertriebenen und zugewanderten 

1. WOhnbevölkerung, Heimatvertriebene und Zugewanderte am 
l.Januar und l.April 1952 nach Geschlecht und Ländern 

i Wohnbevölkerung 

insgesamt darunter 
Heimatvertriebene i 

Summe i männlich ! weiblich Summe ! männlich I weiblich Summe 
1 000 -

1. Januar 1952 
1 ~8 305,9 ! 22 658,1 ! 25 647' 8 1 8 120,1 I 3 825,6 4 294,4 ; 1 758,5 
1 ! l 2 486,81 l_ 156,4 1 330,4 775,5 348,9 426,5 131,0 
· 1 658,0 773,3 884,7 138,1 66,3 71,7 78,9 

6 711,0 3 153,5 3 557 ,5 1 793,7 827,9 965,8 381,4 
13 598, 8 6 464,4 7 134,4 1 527,2 755,2 772,0 473,4 

581,0 275,0 306,0 57,4 27,3 30,1 24,9 
4 392 ,6 2 058,0 2 334,6 750 ,2 353,8 396,3 189,4 
3 111,l 1 456 ,4 1 654,7 216,l 105,6 110,6 62,3 
9 179 ,2 4 260,1 4 919 ,1 1 911,7 889,3 1 022,4 242,8 

60,0 27 ,3 32,7 8,3 4,1 4,8 2,2 
6 587 ,4 3 061,1 3 526,3 950 ,3 451,3 498,9 174,4 

3 982 ,2 1 853,6 2 128,6 688,1 327,5 360,6 111,9 
1 391,5 646,l 745) 128,6 61,5 67,1 35,8 
1 213,7 561,4 652,4 133,6 62,3 71,2 26,7 

1. April 1952 
j 48 370,9 i22 693,2 · 25 677,8 : 8 143,6' 3 838,2 4 305,4 11 785,7 

i l 131,1 2 474,4 1 1150,0 1 324,3 766,6 344,4 422,2 
1 662,2 774,6 887 ,5 140,4 67,2 73,2 00,5 
6 695,9 3 145,l 1 

3 550.7 l 783,1 822,2 960 ,9 382,2 1 

13 653,0 6 493,2 7 159, 8 
1 

1 555,1 770,3 784,8 486,l 
583,2 276,0 307,2 58,6 27 ,8 ~0,8 25,4 

4 398,4 2 061,3 2 337, 2 753,4 355,5 397 ,9 192,2 
3 124,3 1 464,3 l 660 ,o 221,1 108,3 112,8 65,0 
9 174,4 4 257,3 4 917 ,0 l 905,7 886,J. 1 019 ,6 244,6 

60,2 27,4 32,8 9,0 4,1 4,9 2,2 
6 605,3 3 071,3 3 534,0 959,6 456,3 503,3 178,6 

3 989 ,4 1 857,8 2 131,6 692,2 329 ,8 362,4 114,l 
1 398,3 650,3 748,l 131,4 63,0 68;4 37,2 
1 217 ,6 563,3 654,3 136,0 63,5 72,5 27,3 

Abweichungen in den Sumraen durch Runden der Zahlen, 

Zugewanderte 
männlich weiblich 

902,4 856,2 

64,6 66,% 
38,8 40,l 

192,4 100,0 
257,3 216,l 
12,7 12,2 
94,6 94,8 
32,5 29,8 

120,lt 122,4 
1,0 1,2 

89,l 85,3 

57,3 54,6 
18,4 17,4 
13,4 13,3 

916,0 869,7 

64,6 66,5 
39,5 41,0 

192,3 100 ,9 
264,3 221,8 
12,9 12,5 
95,9 96,3 

. 34,0 31,0 
121,2 123,4 

1,0 1,2 
91,3 87,3 

58,4 55,7 
19,2 18,0 
13,7 13,6 
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II. Illegale Zuwanderer aus der sowjetischen Besatzungszone 
von Januar bis Juli 1952 

1. Der Personendurchgang in den Notaufnahmelagern Uelzen-Bohldamm, Gießen und Berlin 

Berichts ... 

Gesamter abgefertigter 
Personendurchgangl) 

Vor der Prüfung 
ausscheidender 
P erso nenkreis2l. 

Zur Prüfung durch die 
Notaufnahmekommissionen 

anstehender Perso-nenkreis . 

i-----+-~~-~-i~_::_m-+-G_i:_· ~-en_ B,;;~_:_:::;n 
zeitr,wm in 

I i 
12.2 „ 

6 496 Januar 4 486 2 010 1, 

Februar 3 598 l 890 4 2n l s 779 

3 248 l 514 l L. 520 
1 

9 282 März 

'April 

Mai 

Juni 

Juli 

2 660 

3 5_52 

4 427 

4 359 

1 415 

l 47.8 

4 785 

2 860 

3 445 7 541 

4 750 9 780 

6 725 15 937 

7 575 14 794 

in ! . 1· 1n in 
Uelzen- ,,. ß 1 1 8;hldamm u1e en Be~ in 

659 
~98 

87 

~6 562 

276 1 92 l 327 

208 

292 

201 

195 

120 

91 
30 

36 

l 503 

l 453 

2' 573 
1- 838 

zu-
sammen 

746 

1 116 

1 695 

1 831 
1 835 
2 804 
2 069 

in , . 
Uelzen- . in 

B hld Gießen o amm 

3 827 1 923 

3 200 1 834 
2 972 l 422 

2 472 

3 250 

4 226 

4 154 

l 295 

l 387 

4 755 

2 824 

in 
Berlin 

3 629 

3 193 

1 943 

3 297 

4 152 

5 737 

zu-
sammen 

5 750 

8 663 

7 587 

5 710 

7 944 

13 133 

12 . 

Zusammen 26 350 15 952 , 31 307 73 609 9 356 ! 12 097 24 121 15 440 21951 61 512 
'·~~~~---....... -----------~ ......... ---~~--~ ......... --·-----'-~---------------·~ 2 229 512 

1) Einschl.Überhang des Vormonats und ohne unerledigten Bestand am Ende des Berichtsmonats, ferner ohne schriftliche Erledi-
gungen - 2) l'/egen Unzuständigkeit abgewiesene Personen (z.B. West-Berliner I Ausländer usw.}, ferner Personen, die auf 
Rechtsgrundlagen außerhalb des Notaufnahmerechts aufgenommen oder weitergeleitet wurden (z.B. Fälle von Familienzusammen-
führung, Jugendliche usw.) 

IL Illegale Zuwanderer aus der sowjetischen Besatzungszone 
von Januar bis Juli 19 52 

2. Die in den Notaufnahmelagor.n geprüften und aufgenommenen illegalen Zuwanderer 
aus der sowjetischen Besatzungszone --- · Ille·Jal~ ZuwanC:e;er aus der 'sowJotischen Besatzungszone im n:;;r------, 

t 
; 1 1 - 1 

tlc taufn a 11melager ' Notaufnahmelager i Notaufnahmelager 
1 

Notaufnahmelagern 
1 1 

.Berichtszeitraum Uelzen-ßohldamrn 1 Gießen 1 Berlin zusammen 

geprüft 
aufgenommen 1 •• 1 aufgenommrn 1 .. I aufgenommen 

1 geprüft 
aufgenommen 

j-:i\~zahl ! -l ge~ruf~ H1 gepruft - Anzahl i vH I nza : v : Anzahl i vH vH 

1952 
1913' 1414 w. ! 

57501 Januar 3 827 2 515 68,3 - - 4 029 70,1 

Februar 3 200 2 ~17 59 ,3 1 834 1 265 59 ,0 3 629 l 245 34,3 8 663 4 727 54,6 

März 2 972 2 354 79 ,2 1 1 422 913 64,2 3 193 1 980 62,0 7 587 5 247 69 ,2 

April 2 472 2 066 83,6 1 295 1 002 77,4 1 943 1 618 83,3 5 710 4 686 82,1 

ir1ai 3 260 2 305 70,7 1 387 1156 83, 3 3 297 2 415 73,2 7 944 5 876 74,0 

Juni 4 226 3 062 72,5 4 755 4 170 87,7 4 152 2 S71 71,6 13 133 10 203 77, 7 

Juli 4 164 3 465 83,2 2 824 2 471 87 ,5 5 737 4 251 74,3 12 725 10 197 80,1 

Zusammen 24 121 118 084 \ 75,0 15 440 12 391 80,3 21 951 14 490 66,0 1 61 512 44 965 73,1 
t ' 



Berichtszeitraum 

-·--------· 
1952, 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

II. illegale zuwar:(lerer aus der sowjetischen Eesatzungszone 
von Januar bis Juli 1952 

3. )~e in ~en Notaufnahrr,elagern aufgenommenen illegalen Zuwanderer aus der scwjetischen eesahungszone 
nach der Verteilung auf die Länder des Bundesgebietes ur.d West-eerlin 

1 . [iie in den Not~ufnahmelagern. aufgerJfJmmenen und auf die Länder verteilten illegalen Zuwanderer aus der SC'Wjetischen Besatzungszone l 
j . L.____ _. Davon wurden eingewiesen nach 

~~~~--~~-- ~-~ 

l i I und zwar n._a_ch _____ _ 
: insgesamt l dem ! : , : : , i 

1
. -1) ; Baden-Württemberg 2} · 1 West-

I Bundes- jSchleswig.. i H b I Nieder- tjo rdrhein-! 8 ! H !'Rheinland- 8 II . l davon ehemalige Länder: : 8 1. 

l b. t l . , am urg · h t 1 1 remen . essen Pf 1 1 ayern ins- , _ tt .... t ! er 1n i ge 1e Holstein : i sac sen n~estfa en , 1 • a z 1 1 t ; Wur .- ,· 8 d .IIJur t.-2)· ; · , l l \ 1 gesam , Baden a en (Hohenz. 1 
l 1 ·-1~. l 1 : J -

4 029 

4 727 

5 247 

4 686 

5 876 

10 203 

10 197 

l 15 i 192 : 272 ! 1 302 1 38 1
1 

450 655 1142 il 9631 240 

415 II ; f 1 , 
14 l 209 j 2_53 j 1 500 1 79 1 484 748 7G l 1 107 ! 

4 863 1 5 ! 296 1 301 i 1 497 l 45 ! 565 780 138 1 1 236 j 506 

4 371 1 32 1' 272 ! 261 1 1 6l3 l 45 1 504 594 114 '1 936 303 

4 029 

4 464 

5 393 1 3 l 272 i 226 1 2 044 l 77 1 667 771 158 1 175 540 

9 605 ! 12 ,· 355 1 209 1 4 132 ! 79 ,· 1 513 649 1 '/09 1 1 947 1 359 
1 . 1 • 1 

31E 
316 
280 

246 

311 
279 
289 

i 
407 i 

! 
376 j . 263 

1 

450 1 384 

387 1 315 

324 ! 483 

309 

205 

1 
598 

74a 9 449 ! 94 ' 353 1 279 i 4 689 ; 102 i 1 133 1 687 t 695 1 1 417 923 

·-: _Z_u..;.sa-mm-.-e-n ---,i--4-4-9-65--+l-4_2 _1!_4 __ r 175 ; 1 949 ; 1 &Cl i 16 777 1 465 ! 5_316 j 4 884 }2 026 : 8 7811 4 286 1 2 037 j 2 458 1 2 791 f 

1) Ohne Lindau. 2) Mit Lindau. 

" 
' . ,;;, 
~~ 

1 
.i 
~ 
,l;_ -~ J 
~ ---: ,. 

-:! , 

:~l 
";; 

1: 

' 

~ 

-~ 
~ 

'~ 
:, 

. ' 
-~i 

'ft 
'( 
,;;r 

' ·ij .. 
" 



I Arheitslnse Heimatvirtri~bene am 

L a n d 1 1.4.1952 l 1.7,1952 • 1 - ., 1· 1 ! 1.1.1951 1 1.4.1951 I 1.7.1951 l.10.B51 j 1.1,1952 
,___..~~ ..... ~·---------~----'-----·-------------....... --~~....i...~~----i I Anzahl an den Stichtagen 

ti----~~~~~~~~-t-~~~--.--~~~--~~~~~~..-~~--~~~--~--~~~~• 
' -,, ' 1 1 ;" BJndesgebiet 537 562 522 834 i · lt28 272 1, ~68 f21 , 502 738 485 116 1 
·•. davon i 
;'. Schle-swig-Holstein 117 957 110 595 93 574 : 83 304 95 751 87 721 l 

Harr.r.urg 2 f.79 2 7?5 2 875 j. . 2 9ri3 3 885 4 573 1 

L 
,,,-

,, 
~-
~' 

·' 

Niedc;rsachsen 154 2E4 149 921 128 617 1 119 367 147 059 ,138 069 , 
Nrrdrhein-11/estfalen 27 719 22 757 21 581 11 21 284 1 34· 094 29 542 ·, 
Brerr.en 2 261 2 374 2 413 2 480 3 042 2 855 

37 785 34 677 28 321 II 25 789 35 244 33 128 ! Hessen 
Rheinland-Pfalz 
BayernlJ 
Baden-WCTrtternberg 2) 

davon ehemalige Länder: 
WCrttemberr,-Eaden 
Baden 21 WOrttemberg-H~henzGllern I 

19 673 14 382 9 520 13 582 11 047 & 650 
137 099 155 224 118 19 ri 104 886 138 941, 152 162 

38 ·105 30 126 23 075 2~ 455 33 672 28 215 

26 ,573 
5 928 
5 E04 l 

20 701 
5 220 
4 207 

16 ?50 
3 5b4 
2 761 1 

15 3i3 
3 080 
3 063 

23 425 
4 598 
5 649 

19 70, 
3 571 1 
4 938 

zu<+) bzw. Ab- (- )nahme gegenüber de:n jeweils vorangegangenen Stichtag 
absP-lut 

BtmdMgebiet 
. davon 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 

l + 91+ 009a1. - 14 728 ' 

+ 16 872 - 7 361 

- 94 562 

- 16 922 
+ 100 
• 21 304 
• 1 176 
+ 39 
• 6 356 
- 4 862 
• 37 028 
- 7 053 

i - 39 651 

1 - 9 6'/S 
+ 78 
- 9 230 

l + 114 117 1 • 17 622 

+ 11 947 
+ 932 
+ 27 672 
+ 12 s1r 

- 8 030 
+ 688 

Hessen 
Rhdnland-Pfalz 
Oa;:ernl) 
8a~cn-Warttemberg2) 

davon ohamalige Länder: 
WUrtteffiberg-Raden I 
Badgr, 
1VürHemberg„Hohenzollern2) 1 

+ 523 + 96 
+ 30 130 - 4 363 
+ 11 9 26 - 4 962 
+ 448 + 113 
+ g 626 - 3 1:a 

, - 5 291 
+ 15'5~1 + 18 125 
+ 13 923 - 7 977 

+ 9.017 
+ 2 488 
+ 2 4!8 

- 5 872 • 3 951 
• 708 „ 1 b5ii 
• 1 397 f - l 445 

• 297 
1 + 57 

- 2 532 
- 2 938 
• 13 310 
- 1 619 

- 1 437 
- 484 
+ 302 

+ 562 
+ g 455 
+ 4 465 
+ 34 058 
+ 12 216 

+ 8 112 
+ l 518 
+ 2 586 

• 8 990 
• 4 552 
~ 187 
„ 2 116 
'\' 2 197 
+ 13 218 
- 5 455 

„ 3 718 
- 1 027 

711 
Zu-(+) bzw. Ab-(-)nahme gagen]ber dem jeweils vorangegangen&n Stichta~ 

Bun desg 2r.iet 
davon 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-rfalz 
Bayernl) 
Baden•WJrttemberg:) 

da-10 n ehemalige Länder: 
~Orttomberg-Baden 
Raden ~) 
WLlrtternbarg-Hohenz~llernL 

+ 

+ 
+ 

+ 
+· 
+ 

+ 
't 

+ 
+ 
+ 

15,7 
24,3 
24,3 
33,3 
24,7 
'34,2 . 
12,8 
57,5 

51,4 
72,3 
75 ,9 

+ 

+ 

+ 

2,7· 

5,2 
3,6 
2,8 

17,9 
5l 
8,2 

26,9 
13,2 
20 ,9 

... 22,1 
- 11,9 
• 24,9 

vH 
18,l ! 

1 ... l~ ,3 
+ 3,6 
- 14,2 
- 5,2 
+ 1,6 
„ 18,3 
„ 33,R 
„ 23,9 
- ~615 

- 19,l 
- 31,7 
• 34,4 

' 

1) Ohne Lindau, 2) Mit ~indau. ~ a) Ohne Rheinlandhrfalz, 

+ 

+ 

9,3 

10,5 
2,7 
7,2 
1,4 
2,8 
8,9 

30,9 
11,3 
7,0 

.. B,~ 
• 13,6 
+ In ,9 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

29 ,4 i „ 3,5 

14,3 
3116 
23,2 
60,2 
22,7 
36,7 
57 ,8 
32,5 
55,9 

5310, 
49,3 
64,4 

• 8 ,4 
+ 17,7 

+ 

6,2 
13,4 
6,1 
6,0 

l9,9 
9 ,5 

16,2 

• 15,9 
• 22,3 
- 12,6 

369 749 

74 257 
4 611 

lOE 863 
24 831 
2 780 

2b 227 
7 152 

103 804 
19 224 

14 n9r 
2 34_,. 
2 780 

- 115 357 

• 13 454 
+ 38 
- 31 206 
- 4 711 
• 75 
• ~ 901 
„ 1 69 8 
- 46 358 
- 8 992 

5 608 
1 22 
2 150 

23,B 

15,3 
0,8 

22,6 
15,9 
2,6 

20, s 
19 ,2 
31,8 
31,9 

28,5 
34,3 
43,7 
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III. Die Arbeitslosigkei: der Heimatvertriebenen 
2. Oie arbeitslosen Heimatvertriebenen in den Ländern des Runrlesgetietes am l.Januar 1952 nach dem Geschlecht 

~ Arreitslose Anteil der Arbeitslc sen 
t darJnter Heimatvertriebene a.d.einhei!Ti. a.d.heimatvertr. ürerhaurt ; Gebiet insgesamt ' Männer Frauen Bevölk erJng Bevclke rung 

i 

Äniz:i1 j vH 1 "Ariz~i!~ 1 vH lJ -Ari~~1 I vH 1J. vH 
1 Bundesgebiet 1 653 553. 

1 

502 73830,4 , 361 376 31,51141 362 1 27 ,9; 2,9 6,2 
davon l i 
Schleswig-Holstein 184 593 95 751 51,9 i 67 279 52,1 j 28 472 1 51,4 5,2 12,3 
Hamburg 106 117 3 885 3,7 2 336 3,9 1 549 3,4 5,7 2,8 
Niedersachsen 374 880 147 059 39,2 104 814 35,7 42 245 40,6 4,6 8,2 
Nordrhein-Westfalen 250 500 34 094 13,6 25 297 15,0 8 797 10,8 1,8 2,2 
Bremen 29 '959 3 042 10 ,2 2 135 10,9 907 8,7 5,1 5,3 
Hessen 128 35~ 35 244 27,5 25 422 28,7 8 822 24,3 2,6 4,7 
Rheinland·ffalz 71 687 n 047 15,4 9 014 16,1 2 033 13,1 2,1 5,1 
6ayern2) 414 R84 138 944 33,5 99 417 34,5 39 527 31,2 3,8 7,3 
8aden•Württember9 92 58~ 33 672 3fi,4 24 6E2 40,0 9 010 29 ,l 1,0 3,5 

davon ~hem.länder: 
Württemberg-Raden 64 228 23 425 36,5 16 502 40,8 6 923 29 ,l 1,2 3,4 
Baden 14 479 4 598 31,8 3 566 33,7 1 012 26,5 0,B 3,6 
Württemberg-Hohenz.3) 

1 
13 877 5 649 j 40,7 l 4 574 43,2. 1 075 32,7 0,7 4,0 

1) vH aller Arbeitslosan des gleichen Gaschlechts. - 2) ~hne Lindau. - 3) Mit Lindau. 
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III, Die Arbeitslosigkeit der Heimatvertriebenen 
3. Die arbeitslosen Heimatvertriebenen am l.Januar 1952 nach Berufsgruppen, Geschlecht 

und dem Anteil an der Gesamtzahl der Arbeitslosen 

Arbeitslose --i 1 darunter Heimatvertriebene 
t . - ----- . ' 

Gesamtzahl i • 
Berufsgruppe _ 1 1 insgesamt Männer 1 ! 1 l 

Anzahl i vH Anzahl ; vH 1) - -
Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 97 369 i 47 819 ! 49 ,1 32 452 1 l 50,4 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 32 428 l 11 964 36,9 8 061 140,8 
Bergmännische Berufe 7 348 2 057 '. 28,0 1 1 600 27 ,1 

' Steingewinner und -verarbeiter, Keramiker 38 318 11 505 1 30,0 10 265 i 29 ,5 
Glasmacher 3 850 1 816 47 ,2 ~ 1 065 i 50,9 1 Bauberufe ' 331 957 100 140 30,2 100 043 - i 30,2 
~etallerzouger und -vorarbeitor 

1 
120 544 

1 

32 529 27,0 30 231 28,0 
Elektriker 20 607 5 473 26,6 4 668 26,6 
Chemiewerker 1 12 653 2 567 20,3 1 304 22,4 
Kunststoffverarbeiter 

1 1 340 1 270 20,1 81 20,7 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 56 768 19 980 29 ,9 18 212 30,7 
Papierhersteller und -verarbeiter 7 474 1 755 23,5 712 35,9 
Graphische Berufe 9 500 2 237 23,5 1 647 25,5 
Textilhersteller und -verarbeiter 100 331 30 558 30,5 8 942 33,4 
Ledorhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 35 705 

1 

11 596 32,5 9 979 35,9 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller. 71 977 22 981 31,9 13 872 37,9 
Hilfsberufe der Stofferz.und ·Verarbeitung 175 995 46 776 26,6 30 302 28,8 
Ingenieure und Techniker 14 223 4 040 28,4 3 965 28,4 
Technische Sondrrfachkräfte l 501 491 30,7 338 33,6 
Maschinisten und zugehtrige Berufe 11 606 2 979 25,7 2 974 25,8 
Kaufmännische Berufe 99 793 30 449 30,5 21 915 33,9 
Verkehrsberufe 92 830 22 774 24,5 20 532 26,1 
Hauswirtschaftliche Berufe 44 599 14 271 32,0 23 . 47 ,9 
Reinigungsberufe 34 831 9 133 26,2 348 18,0 
Gesundheitsdienst- und Körperpflegeberufe 18 557 5 215 33,5 3 473 38,8 
Volkspflegeberufe 757 241 31,8 53 34,4 
Verwaltungs- und Büroberufe 70 075 20 531 29,4 10 836 35,4 
Rechts- und Sicherheitswahrer 

1 
4 593 1 783 38,8 1 662 39,2 

Dienst- und Wachberufe 22 502 4 723 21,0 4 518 21,4 
Erziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger 6 142 2 213 36,0 767 34,8 
Bildungs- und Forschungsberufe 2 714 560 24,3 439 23,6 
Künstlerische Berufe 18 155 1 4 043 22,3 3 497 23,6 
Berufstätige ohne nahere Angabe des Berufs 76 291 1 25 969 34,0 12 600 34,2 

! 

Zusammen l 553 553 1 502 738 ' 30,4 361 376 31,5 ! 
l) vH aller Arbeitslosen des gleichen Geschlechts. 

1 

'. 
Frauen 

Anzahl vH 1) 

15 367 46,7 
3 903 30,8 

457 31,7 
1 240 35,0 

751 42,7 
97 21,8 

2 398 18,7 
805 26,5 

1 263 16,5 
189 19 ,9 

l 768 2.'J „ 
1 043 h, 

590 19,3 
21 616 29,4 
1 617 20,4 
9 109 25,7 

16 474 23,3 
75 26,2 

153 25,7 
5 5,7 

8 534 24,3 
2 242 . 15,9 

14 248 32,0 
8 785 26,7 
2 742 28,5 

188 31,2 
9 795 24,8 

121 34,7 
205 14,7 

1 446 3r -
221 2:.,. 
546 16,5 

13 369 33,9 

141 362 27,9 
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~, Die Arbeitslosigkeit der Heimatvertriebenen 
4. Die arbeitslosen !leimatvertriebenen nach Berufsgruppen in den Ländern des Bundesgebietes 

am 1. Januar 1952. 
a) Grundzahlen 

.... ... ~, 
Arbeitslose Heimatvertriebene in (im) ...J 

i ! ... i , : . , · ··---Baifen~ttemberg Z) ~ 1 

I Berufsgruppe ;I Schleswig-, b :Nieder- '1· Nordrheifl..i II 
1

1, Rheinld.-: 1) l '. davon ehemalige L~;~i B•Jndes- 1· . Harn urg j I Bremen Hessen i:l<>yern l ins- .. . ----, · 
! _____ _c ---· Holste'.:+--- jsachs: l!estfälen! . ! j __ :.fal~j -~~amtJ::~-~ i Baden i ~~~!;;:2L~I 
1 :,ckecbauer, TierzGcht,r ,Gadenbauer t 16 014 1 138 ) 21 021 i 1 632 r 126 \ 1 560 ! . 623 i 5 J11o 11 531 : 1 181 ; 201 ! 149 J 47 819 1 
\ Forst-· )agd- und Fischereiberufe I l 608 l 5 1 3 539 11 371 1 24 1 1 299 1 263 l 3 932 . 923 i 743 1 74 l 106 l 11 96'+ 
I Bergmännische Berufe i 112 1 - 1 1 359 81 1 ~. 84 1 15 ! 364 j 42 ! 9 i 4 l 29 ! 2 057 1 

I
! Steingewinner u.- verarb., Keramiker ! 795 

1

, 43 j 2 353 1 769 1 43 1 224 : 427 1 4 427 j 819 j 650 l 55 1 114 j 11 505 , 
Glasmacher 1 96 5 1 217 1 75 ! 2 210 1 50 \ 1 078 j 83 i 63 ; 12 8 1 1 8lo l 

; Bauberufe ; 10 614 695 11 22 :.f:r7 t 9 177 ) 520 8 2~9 j 3 192 ! 'l!} 316 1 lQ 840 1 7 916 ! 962 1 1 962 1 100 1.40 1 
: t.ietallerzeuger u,1d -'.·e;·arbe1rnr j ~ 728 l 235 9 224 j 1 829 l 24& 2 332 , 733 j 9 340 j 1 410 J 867 ! 269 1 274 32 629 j 
i Elektriker ; .J. lDO I 53 l 1+98 j 326 1 52 I 365 1 117 , l 597 1 365 1 291 1 3" lt2 5 ~73 1 
j Che„1iewerker 1 329 l 68 ·530 l 11:2 1 8 486 1 68 l 644 

1
, 192 i 165 i 24 3 ! 2 567 1 

, Kunststoffverarbeiter J 11 1 
• 4 48 27 1 "' 58 3 1 104 l!i 1 14 1 ] 270 1 

! JJu lmracbm.hr u. ,,,gehör. lwrufo 1 1 963 \ 113 5 118 , 926 \ 85 1 004 i 373 \ 1 520 , 941 1 683 : 113 151 1 19 900 •
1
; 

j Papict'r,;;rsbllar unj -ver2~beiter i 242 -{- 6 1 3':lt j 94 ! 5 133 ! 29 1 773 l 129 l JOl ! 15 1 12 1 1 755 
; 1 r:iphiEc:1e Berufe l 427 ' 17 l 592 1 175 15 164 I 45 676 ! 126 75 1 35 l 15 2 237 1 
; ,e>."lHh&:'stellcr u.-verarbeiter l 4 394 260 6 _3~9 j 2 232 195 2 ?!,() : 497 11 789 2 092 1 1 53q 1 247 j 307 30 558 lj 
j ledad:eisfol]er,Led„r-~.Fe~lverarb,, 1 858 50 3 061 l 616 28 1128 1 .Zii3 2 876 716 526 ! 81 1 1!)9 11 5J6 
I Nah ... ungs- u:GonussmiHelhersteller· j 5 224 , 190 6 997 1 l_ 146 1 174 1 402 j ·416 6 295 1 J 137 773 l 199 1 165 22 981 1 
i H1ltsber. d Stofferzeug"u<'verarb, 1 5 353 j 529 

1

12 777 4 610 ·i.5o 2 713 1 905 13 763 S 970 4 118 628 \ l 2Z:+ I . ~6 776 1 
IngP.nieure und Techniker 1 841 1 60 1 :J29 1 314 54 296 104 1126 21G Wt 50 1 42 1 4 040 

1 Technische Sonderfachkräfte j .!.23 8 128 1 28 5 · 32 i 8 140 lf1 13 3 · 1 3 491 
; _1,1asr.hiniste}, u.2.ugehör. Berufe 715 ! ZO I qz2 181 36 _199 8'2 700 12.-, 66 26 1 32 2 979 
: Kaufmännische Berufe 7 004 1 3?? 8 51't 2 319 303 · 2 '067 654 7 904 l 357 779 : 334 l 244 30 449 
! Verbhrsberufe 5 981 . 14..'i 7 716 : 1 281 263 11 409 469 1 1! 665 81+7 470 1 228 1' 11+9 1 22 774 

l 
faJswi: i-sc~aftliche ~erufe · i 3 822 1 -141 4 689 1 l 015 1 103 882 373 1 ? 575 1 671 459 127 1 85 1 11; 271 
;;einigungsbe:·Jf e . ! 3 098 1 102 3. 06J 539 , 56 1 430 1 79 ~- 446 323 , 224 1 51 1 48 9 133 

l Gcsundhe:. tsdie:.5 i:-u, rörpedifl.:-Ocro f~ 1 348 1 47 1 6~4 1 316 56 449 :33 1 903 319 208 1 . 60. I · . 51 1 G 215 
'1· '.iolk~-'.')Ei:,geberufe . . · 48 ' 4 56 30 . 3 151 . 1 . 64 20 ll 8 1 1 1 21tI 
_- '.'erwaltungs- v:id Bür_oberuf e ! 5 '"287 25Q. 5 59~ 1 429 . 191 1 263 461 5 198 961 523 277 1 · 161 20 631 
1, Rt!<,h·csN uo;l SicherheJ ts11,ahrer . ·457 5 501 · 13n , 20 146 1 44 320 6~ 41 9 / 20 1 783 
l Dienst· uoo \1/achben,fe . 991 71 l S~5 · 4Gl · 36 , 364 . BG .1 033 156 73 54 1 29 ' 4 723 

Erziehungs·· und Lehr.ber.,Seelsorg. )91 20 563 162 . · 24 · 147 61 . 733 : 112 · 63 38 . . ll · 2 213 
BilduriJs·, und For_scflun_gsberufe .163 9 174 48 · 8 · 46 · 8 . 164 40 · 26 6 . 8 ~ 600 

, 
J 
.... ~ 

--~ 

.\ 

1 

1 

. ., 
~ -1r· 

i 

,· 

·{ 

, Künstlerische Berufe - · 993 4T · i 2C2 · 234 49 276 · 79 , 972 197 138 40 19. 4 043 
l_~erufstätige O.näh.wAn.9..des'Berufs 6 6?1 , 176 11 J25. 1 439 154 1 222 _ 386 . 3j~3 . 9~ .. L 494 334 · 85 25 969 1 .,, 

L_ Zusammen 95 751 3 885 147 0~9 1 34 094 . 3 O~W5 244 11 047 138 944 .. 33 677 23 425 4 598 5 649 ! 502 738 1 · i 
lT Ohne Lindau.. .. 2J Mit Lindau. . . . . • 
. , :.·- -,. - - ·_:~- -..,--~~"'.:,,~-",~i~-,,, --~.:1Q'_ .. -~.: .. •• --~-""'..__·?:'i-(~'11<,~~d._-;\~. ,~ .> ~~~~.;;_~ -·:-.:>~'--~-~.J .. _~~ta.j:s;:._-ri,lr.M~~~~~~...:a,~~~ 
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111. Die Arbeitslosigkeit der Heimatvertriebenen •. 
.ft' 

:j.!i 
~ ~ 

f: 
#!"- noch 4. Die arbeitslosen Heimatvertriebenen nach Berufsgruppen in den Ländern des Bundesgebietes am Uanuar 1952 
Jt b) Anteil der einzelnen Berufsgruppen f· , .. ~r - • Arbeitslose Heimatvertriebene in (im) ~~-~ 1 t. 1 . • 1 Baden-ifürttemberg t· . ; l . i · j Rheinland- l) i . ~·.,:.-

1 
I Schleswig-. l H mb ! Nieder„ Nordrhein- j B davon ehemalige Länder: Bundes-... i t Berufsgruppe . 1 • , aurg, · remen Hessen l Pfalz Bayer~ 1 ms-

f ~ols!ern j I sadisen ! Westfalen i i \olürHembg.-: B d i Württembg.~ gebt et 
1 ' ' I 1 · '. gesamt : a en I 1 ' __ j 

- t ' ! ! Baden \ ' Hohenz -

l Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 
vH ·- : 

16,7 : 3,6 i 14,3 i 4,8 4, 1 5,6 3,7 4,6 ' 5,0 1 ;,4 i 2,6 . . 4,4 i i t 1 ! l 9,5 
' l . 1 i ! Forst- 1Jag~· und F 1schereiberufe 1, 7 o, l 2,4 1,1 0,8 1 3) 2,4 2,8 ' 2,5 3; l ; 1,6 ' 1,9 i 2.4 i l i l 

! 1 ! 1 t ; i 
Bergmännische Berufe 0,1 1 0,9 0,2 • 0,2 0, 1 0,3 0, l i 0,0 j O, I 0,5 0,4 t - 1 1 .. 1 . 1 

1 

. ! ! 
1 

Steing€11inner u. -verarb., Keramiker ü,8 1, 1 1 2,0 1 2,2 ! 1,4 3,5 3,9 3 2 
1 

7,4 1 2 8 1,2 l 2,0 2) 1 
1 1 1 O, 1 

1 1 . I Glasmacher o, l 0, l 012 0,2 . 0 6 1 0,5 C,8 (.3 l 0,3 0) 1 0, l 0,4 
j Bauberufe ' l 

1 23) l t 1 i 11,l 17,9 . 15J3 1 26,9 1 28,9 24,7 I 12 33;8 t 20,9 34,7 19,9 1 ; 1 17, l l ! 1 l • 1 1 
1 I Metallerzeuger und -verarbeiter 7,0 ' 7,3 6,3 1 5,4 5,6 6,6 7, l f ,2 i 3,7 · 5,8 4,9 6~5 ! 1 8, 1 1 

1 

! 1 

'Elektriker 1) 1,4 l,O 1,0 1,7 1,0 1 1,1 1,2 1 ', l 1 1,3 1 0,7 U,7 1, 1 ! . 1 . 
Chemiewerker 0,3 t 1,8 0,4 0,4 0,3 l,4 l 0,6 0,5 1 

C,6 1 0,7 0.5 0, l 0.5 ; l Kunststoffverarbeiter o,o l o, 1 1 o,o O, l - ü,2 0,0 0,0 o, l 1 0,1 1 , .. 0,0 0,1 ; . Holzverarbeiter u.zugehörige Berufe 3, 1 2,9 3,5 2,7 2,8 5, 1 ).4 5,4 2,8 l 2,9 l 2,7 4,0 1 2,4 
<\I Papiertiersteller und -verarbeiter 0,3 1 0,2 0,2 0,3 0,2 0,4 0,2 0,6 0,4 0,4 0,2 0,4 1 0,3 
rt' Graphische Berufe 0,4 

1 

0,5 0,4 0,5 o,5 0,5 0,4 0,5 0,4 0,3 0,8 0,3 0,4 ". Textilhersteller und -verarbeiter 4,6 6,7 4,3 6,5 6,4 7,8 4,5 8,5 6,2 6,6 5,4 5,4 6,1 ; 
Lederhersteller,Leder- u.Fellverarb. 1,9 1,3 2, 1 1,8 0,9 3,2 2,4 2,8 2, l 2,3 178 1,9 2,3 
Nahrungs- u.Genu8mitte1hersteller 5,5 4J9 4,8 3,4 5,7 4,0 3,8 4,5 3,4 3,3 4,3 2,9 4,6 
Hilfsberufe d.Stofferzeug. u.-verarb. 5,6 13,6 8,7 13,5 5, 1 7,7 8,2 9,9 

1 

17,7 17,6 13,6 21, 7 9,3 
Ingenieure und Techniker 0,9 1,6 0,7 0,9 1,8 0,8 0,9 0,8 0,6 0,5 1: 1 (\8 0,8 I Technische Sonderlachkräfte 0,1 0,2 o, 1 o, 1 0,2 o, 1 o, 1 o, 1 f ,l 0, 1 o,o G, 1 0,1 

1 

'' 
I Maschinisten und zugehörige Berufe 0,8 o,s 0,6 o.5 1,2 0,6 0,7 0,5 C,4 0,2 0,6 0,6 0,6 

:, . Kaufmännische Berufe 7,3 8,4 5,8 6,8 10,0 5,9 5,9 5,7 4,0 3,3 7,3 4,3 6, l .., 
Verkehrsberufe 6,3 7,3 5,3 3,8 8,6 4,G 4,2 3,4 2,5 2,0 5.0 2,6 4,5 

' Hauswirtschaftliche Berufe 4,0 3,1 3,2 3,0 3,4 2,5 3,4 1,9 2,0 2,0 2,8 1,5 2,8 
Reinigungsberufe 3,2 2,Jj 2, l 1,6 1,8 1,2 0,7 1,0 1,0 1,0 1, 1 0,9 1,8 

f Gesundheitsdienst- u~Kö~.--Ben.rfe .. 1,4 ... Tt2 1, 1 0,9 1,8 1,3 1,2 114 019 0,9 1,3 0,9 1,2 
· Volkspflegeberufe 0,1 o, 1 o,o 011 D, 1 o,o o,o o. 1 o, 1 0,1 0,2 o,o o,o 

; 
J Verwaltungs- und Büroberufe 5,5 6,4 3,8 4,2 b,3 3,6 412 3,7. 2,9 2,2 6,0 2;9 4:1 

:f_ I Rechts.. und Sicherheitswahrer 0,5 0,1 0,4 0,4 0,6 0,4 ! 0,4 0,2 0,2 o, l 0,2 0,2 0,4 
;,' Dienst- und Wachberufe 1,0 1,8 1,1 1,2 l,2 1,0 j 0,8 0,7 o,5 0,3 1,2 0,5 0,9 

f Erziehungs- u.Lehrberufe, Seelsorger 0,4 o,s 0,4 o,s 0,8 0,4 l o,6 0,5 0,3 

1 

0,3 0,8 
1 

0,2 
1 

0,4 
~ , Bildungs.. und Forschungsberufe 0,2 0,2 o, 1 O,l 0,3 O,l o, 1 o, 1 o, l 0,1 0, 1 0, 1 ' 0,1 

{ Künstlerisch~ Berufe 1,0 l, 1 0,8 o, 7 l 1,6 
1 

0,8 l 0,7 0,5 o,6 o,6 0,9 
1 

0,3 0,8 
- tlerufstätig_e ohne näh.Ang.des Berufs 6~~ 4.5 ... 7.. 7 4.2 5.1 3.5 3.S 2.7 2.7 2.1 7.3 1,5 5.2 

' ll(Saßllllen .. _ 100 100 100 . 100 i 100 1 100 1 100 100 1 100 ! 100 1 100 l 100 100 ' 
.... , ---· ... 1 

.~~,~:~~~i~.i:<i:~~~:,~.-~.;:~',.,~~,-::..,> ·. :~.- ... : ~ -"'"- --~~.- ;. 
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- . - III. Die Arbei ts_l_osi_gk~it der Heima-!:ver-f:rfobenen 

-5, -rür·zugän~e an arbeitslosen Heimatverfriebenen im 4.Vierteljahr 1951 
. nach ~ersonenkroisen, Wirtschaftsabteilungen und Geschlecht 

Zu~änge an 1 darun:er Heimatvertriebene 

' 
Arrei tslosgn 1 

1 rarsr nonk !"eis Cberhaud 1 ins0esamt 1 Männ~r Frau an Wirts eh afts3 bteilur,g 1 1 '. 

Anzahl j vH ·r Anzahl j vH 1) Anzahl vlj l; 

A. 89reits im Run~esgebiet vcrhandeno Erwerhs~era~ren 

Sisherige Arr.eiter und An~est1llte 1 106 325 1 2~7 745 i 24,2 205 534 124, 8 1 ~2 211 22,3 
davcn au~ 

L2nd- i.;nd F•rstwirtscha;"t 99 834 34 415 34,5 16 285 130 ,9 lB 131 38 4 
l 1 

In1ustrie ~~d Handwerk '.;P6 2Gf; 190 932 24,3 1 ~s 958 125,1 23 974 20,0 
Handel und '/erkehr 1J5 8?0 17 493 16,l 11 231 1715 6 262 i4,C 
Öff9r.tliche ~ienste und 74 937 16 903 22,6 11 033 114,'I 5 870 19,4 rrivate Dienst1cistur.gen 

1 
Häusliche Dienste 36 408 8 001 22,0 27 25 0 7 974 22,0 

3isherige Selbständige, 

1 

1 ' 
13 101 1 701 ('\ l 446 IF Q 315 . 9 ,1 Mithelfende und ßpamte , ... :i, 

zusammen 1 119 426 1 269 506 24,l 205 980 ! 24,7 62 52fi 22,2 
8. Hinzu~ekommene Erwer~scersonan aus rlem Bundesqebiet 

15,71 JL•genrlliche 12 149 1 1 79f 14;8 434 112,5 1 1 362 
Entlassene Kriegsgefan~ene 620 1 235 37,9 1.j4 135,0 51 ·+. 53,7 .· 

1 
i 

Sonsti(;e -t3 254 5 9% lS,2 2 124 116,7 4 en 15,3: 
1usammen 56 023 1 9 027 l 1 - i 2 742 17 ,9 6 285 15,4 '_b, ... 

C. :n das 8undesoebiet zuc;~wanderte ErwerosferscnP.Q. 

zus::i.mmen 9 <2 1 Sll 18, 8 987 l 15, 7 824 24,8 
Zug<lnge insgesamt (A+B+C) l 185 071 280 344 23,7 210 ?G9 l 24;5 69 635 21,~ 

1) vH aller Zugängo an /;r::iei~slcsen d,s gleichen Geschlechts, 
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II 1. Die Arbeitslosigkeit der Heimatvertriebenen 
6. Die Zugänge an arbeitslosen Heimatvertriebenen im 4.Vierteljahr 1951 

nach Personenkreisen, Wirtschaftsabteilungen und Monaten 

Zugänge an arbeitslosen Heimatvertriebenen 
Personenkreis Oktober 1951 1 November 1951 1 Wirtschaftsabteilung Dezember 1951 

insgesamt I vH 1) 1 weiblich ! insgesamt ! · vFf 1) ! weiblich l insgesamt ! vH 1) 1 weiblich 

.. A. Bereits im Bundesqebiet vorhandene Erwerbseersonen 
Bisherige Arbeiter u.Angestellte 64 561 i 23 ,0 16 750 1 77 751 n,2 ; 20 273 i 125 433 24,9 25 188 1 

1 

. i 1 i 
davon aus 1 1 

1 

1 Land- und Forstwirtschaft 7 186 33,7 2 644 11 958 i 34,6 6 441 15 272 34,8 9 046 
Industrie und Handwerk 41 462 23',4 6 247 51 458 1 24,2 6 847 98 012 24,7 10 800 

1 

Handel und Verkehr 6 821 16,5 2 589 5 959 1 16,3 2 192 4 713 15,2 1 481 

Öffentliche Dienste und l 
private Dienstleistungen 6 057 22,6 2 242 5 418 

1 
22,7 1 844 5 428 , 22,4 l 784 

Häusliche Dienste 3 035 21,9 3 028 2 958 1 22,1 2 949 2 008 21,9 1 9!)'1 
1 

Bisherige Selbständige 555 14,2 86 608 1 13,3 121 
1 

598 12,9 108 .Mithelfende und Beamte 1 

1 l 24,l zusammen 65 ll6 ! 22,9 1 16 836 78 359 20 394 1 126 031 24,7 25 296 
1 

B. Hinzugekommene Erwerbseersonen aus dem Bundesqebiet 

Jugendliche 717 113,7 567 705 i 15,9 . 536 1 374 15,1 1 259 
1 

l 
1 ! 

Entlassene Kriegsgefangene 83 1 39 O 
1 

19 84 43,1 19 68 32,1 13 
' 

Sonstige 1 2 409 15,3 1 707 2 476 15,9 
1 

l 759 2 111 17 ,7 1 406 
1 

zusammen 1 3 209 15,1 1 2 293 1 3 265 16,2 2 314 2 553 17 ,4 , l 678 . ' 

c. In das Bundesgebiet zuqewanderte Erwerbsperscnen 
707 19 ,o 1 308 ' 610 118,2 1 300 ' 494 119,3 216 zusammen 

1 
; 

' 
1 23,5 2~j Zugänge insgesamt (A+B+C) 

1 
59 032 22,3 1 19 437 82 234 129 078 24,5 27 190 

1) vH aller Zugänge des gleichen Personenkreises. 



L a n d 

.. 
'' ni l ---~ -

.;Jr,dq:geci ~t 

ssr ..__ 

31. Demrt er 

951 -
31. März 

3n. Jur.i 

;, September l 31, Dezerr:ber 

.ev1n 

Srhles\lig-Hclst"in 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nnrdrhei n-~iestfa 1en 

6r?fflen 

Hessen 

Rhein land-Pfa 1z 
Bayer~ 1) 

Rader.-l!ürfümberg Z) 

davon Phem, Länder: 

:!ürtte~.cerg-Badon 

Baden 

\fürfümberg-Hohe~v llern 2) 

außeMPm: 
West-Ber 1 in 

IV. Die Hei~atvertrierenen und Zugewancerten in der öff~ntlichen Fürsorge 

1. Die i r der rffenen FürscrgP :aufe~ci unterstützten Hei,rnatvertri ebenen unr Zugewanderten 
3111 31. Dezerrh,r 1951 

1 ' ' n der 1fh,r.s~ FJrs0r~e 1 ! L1de~~ urhrstützte Fürs0rgeerr:~fä.1~sr 1 
1 lc.drnc ~de~st'j+zte 1~ersc:1en . 
! i Ll:;ter je ~1 1~~ 
1 ' . 1 1 

1 d2rnnter 
1 ! 

' 
: 1 : rbrsrncr. 

• .c Heimatverfrierene Z.J~ewar.r.erte 1 Heirr,atver- Zuge- ein~ai:nischer 

' 
1 nsgPsarn L i 1 i 

.. /,r:zah l J vH ! Anzahi . vH 1 
tri sber:er, 

i 
wandert11r. 8evöikerunq 

! ------ ..... , j 
1 

1 i 

1 
1 

1 ! 
1 l 1 

1 
1 1 1 ' 1 j 

1 ! 1 
1 

1 

1 

: j 1 
' 1 22'.i C311 335 281 27,4 1 27 593 2,3 ! ? " 7 1 2,3 

1 
l,,. 1 .,. 

t 1 1 

t 1 

' 
1 1 l ' 

1 192 ~so ; 323 332 rA 27 539 2,3 4,0 1,7 2,2 
1 

~I,' 
1 

1 129 2r·~ 293 704 2G,n 1 26 360 2,3 3,7 1,6 2,1 1 1 
1 

-1 ns 1 525 263 710 25,h 25 2P3 2,5 i 'J ' 1,5 1 2,1' ~," 
; ,:16 254 25'1 rrn 24,7 26 634 2,5 3,1 1,5 l 1,9 ' 

1 i 1 1 
1 

1 

1 2,5 
1 

2,6 7~1 1.~s 26 232 37 r; 1 3 285 li,7 3,4 ',~ 
1 33 297 1 ~·' ~. 1 380 1,2 1 !\8 0,5 2,2 I l\1t 

1 132 8:7 4'1 8~::. 3fl,: 7 855 5,9 7,4 2,1 1,8 
1 

3r,1 432 41 319 13,7 1 5 35~ 1,5 2,7 1,1 2,2 
2, 671 3 444 'k'.,4 

1 

633 2,3 5,0 2,5 4,A 

2S 297 20 272 23,5 1 6~4 1,9 ? -, 0,9 1,9 -, 1 

45 E83 5 297 1~.~ 782 1, 7 2,4 1,3 1,4 
2rE 55r 73 1,97 35,5 4 5111 2,2 3,9 1,9 1,7 
'1 11 772 39 17r; 35,C 2 159 1,9 4, 1 1,2 1,3 

1: r-in: 25 496 25,4 909 1,4 3,7 ~,9 1,3 

21 736 7 858 32,5 47r 2,2 5,5 . 1,3 1,1 

18 J34 & 516 35,1 69(, 3,8 4,5 2,4 r,9 

1 1 
;69 i:.25 

1 
S 547 1 'l 1 1 23 514 13,R '"'''...) . . i . 

i 1 1 1 

1) f'hnE' Lind..;u ... 2) Mit Lindau. 

. 
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!V. Jie Heimatvertriebenen und Zu0 ewaaderten in der iif f entli::her: Fü rsurge 
2. o~r Aufwand der offe~en und geschlossen6n FLlrscrge fUr HeimatvertriabenP u~d ZugPwanderte 

· i[ 4. Vierteljahr 1951 
. 

I:n 4. \ iertelj ahr 1951 au-''.lewendete 8e:r':i~e der 
offenen Fürsorge • CJschlosscncn (ersorge . · :;-c darunfor für -.. . . ! darunter fUr 

~ a n rl 1~s.1osarr,, - insgcs?.:r.i: 
- ~1i]a!vortriohono Z~Jcwan~orto ' Hci]at~crtriJbono :u~oy;and'.lrto 1 

~ DCO ~II l 000 DM vH 1 000 ~M . vH : 1 ~00 DM l 000 DM ' vH 1 coo l;i;! \ vH 

' 1 
... -· . M•-••-- • ,.,_ -- .. -- ··3;~ P.rncrscctict 150 Q7ü 44 105 29 ,4 4 3E8 2,9 93 256 25 493 27,3 3 251 

da1·01 

1 
; 

Sclüosü1-Ho lsfoi 1 10 f:71 4 707 44,l 507 4,8 1 4 12~ 2 200 53,3 :37 3,3 
Hami'lirJ s le7 230 4,4 86 1 7 7 Oii3 594 8,4 245 3,5 ...:..,1 

f.!iJdorsachsor. ~9 484 7 320 3:,6 l 1)7 6,: 11 277 4 932 4') '7 "1· l 000 8,d 
:·;c r-:Jr~ain-:110 stf alcn S2 '702 10 832 20.i:; gg9 1,9 29 740 5 ::rn 18,5 907 3,0 
8ri)fl'Or, 3 003 368 12,3 68 2,3 l 385 19~ 13,9 38 .. 
Hasser. 10 601 2 881 "~ " d ,L 243 ')" ,_,j 8 72fi 2 275 26,l 291 3,3 
Rhrir.lanci-Pfa~z F 43t ~- 900 29 ,5 208 ~ " 3 712 3"" 10,0 r6 l 8 ..,, .. l.c , , 

1) Bayern 2'? as 10 325 3':, 0 678 2,5 15 282 6 060 39,7 33r 2,2 
,. \ 

2ado~-w~r+tc~borql 1 14 7nR 5 542 37 ~ 382 r 2,6 11 944 3 359 28,l 231 1.9 . ' 
davcn oncrr:. Lancor: ; 

11~rHar:berg-Badan 8 9G4 2 941 32,8 l:I+ 1 ,9 'i 721 2 392 31,0 lU 1,6 
Baden 3 212 1 4~9 44/i 80 2,5 2 24:i. 5U7 22,6 55 " " L1 ..J 

f' H . fl h 2) •,r. ,..,1c·crg- o .onz. ? 592 l 172 ~5,2 n 4,9 1 gs2 450 23,2 35 1.5 

-- ·--- - ,-. --·-... - -
! aL:ßordor.·: 

.'lost-8cr2ir. 27 834 943 ~ 1 

1 Lt G9~ l 14 7 E 553 1 351 5,4 1 C2C 15 ,F ,1,'+ 1 
1 1 1 , . i \ i.-----.. -·· .. 

l) Chrc ~ir.dau.- 2) Mi~ ~i~cau. 
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V. Die natürliche Bevölkerungsbewegung der Heimatvertriebenen 

1. Geburten und Sterbefälle der heimatvertriebenen und der übrigen Bevölkerung im 4. Vierteljahr 1951 

l 1 1 1 ' . 
1 1 1 1 Säuglings-Lebendgeborene 1 Gestorbene : Quote der I 

Berichtszeitraum 1 Geburten- U h 1. h Sterbe- sterblich-
bzw, Land darunter 

1 1 

darunter im 
ziffer ne e ic • ziffer keit insgesamt l insgesamt l) geborenen 3) unehe hch 1.Lebensj, 1 2) . " 4) 

! ' 1 t 

Heimatvertriebene 
1951 1 1 ! i 1 t . 

1 
1 Bundesgebiet 1 t 1 

l. Vierteljahr 
1 

36 652 1 4 6ri5 17 741 1 491 18,6 12,6 9,0 4, l 
2, ViPrteljahr 37 600 4 636 1~ 475 1 575 18,9 12,3 7,7 4,2 
3, Vierteljahr 35 190 4 102 1 14 020 l 318 17,8 11,3 6,9 3,6 
4, 1/iorteljahr 35 235 3 748 15 492 1 279 17,2 10,6 7,6 3,6 

davc1 
-Schleswig-Holstein 1 3 001 384 l 474 74 15,2 12,8 7,5 2,5 

mburg 1 591 
1 

56 l 138 4 17,3 9,5 4,0 0,7 
1 rJi edersachsen 
1 

7 647 1 845 ' 3 533 255 16,8 11, 1 7,8 3,3 
1 

Nordrhe'. n-\: ßstfa 1en 7 625 l 573 

1 

2 611 349 20,l 7,5 6,8 4,6 l 

1 
Bremer. 276 34 105 13 19,4 12,3 7,4 4,7 
Hessen 3 075 249 1 l 493 94 16,3 8, 1 7,9 3, 1 
Rhei r. la11d-f:'fa 1 z J 140 110 l 3C4 52 21,4 9,6 5,7 4,6 
Bayem 7 318 1 033 1 4 02? 267 15,2 14,1 8,4 3,6 

darunter: Lindau 27 5 
1 

13 1 12,0 18,5 5,8- 3,7 
Bacen-i•:ürttembcrg 4 562 4f/t 1 807 171 19,0 10,2 7,5 3,7 

davon ehemalige Länder: 
lfürttomberg-Baderi 

1 
3 092 285 1 370 128 17,9 9,2 7,9 4,1 

Baden 757 35 228 25 23,9 11,1 7,0 3,3 
'.Jürttemberg-Hohenzo 11 ern ! 703 94 i 209 18 20,9 13,4 6,2 2,6 

1 

Ütrige Bevölkerung 
1951 

1 
1 

• 1 
1 

' 
1 

l i i ßundesgebi et 1 1 
1 t ' 1. Vierteljahr 158 233 

1 
14 523 

1 

132 839 l 9 828 1 16,0 9,2 13,5 6,2 
2. Vierteljahr 158 751 

1 

14 818 108 CO: 1 9 502 15,9 9,3 10,8 6,0 
3, VierteljRhr 149 887 12 985 1 91+ 577 

1 

7 551 14,3 8,7 9,4 5,0 
4. Vierteljahr i 144 552 12 636 1 1C8 723 7 8311 14,3 8,7 10,7 5,4 

davon 1 

Schleswig-Holstein 5 603 568 4 412 275 13,0 10, 1 10,2 4,9 
w ' „amourg 3 597 387 4 340 159 9,4 10,8 11,3 4,4 
Niedersachsen 18 258 1 572 12 517 984 14, 7 8,6 10,1 5,4 
Norcrhei n-\iestfa len 41 658 2650 32 424 2 450 13,7 6,4 10,7 5,9 
Gremen 1 476 144 1 334 55 11,2 9,8 10,1 3,7 
Hessen 12 639 1 036 9 852 525 13,8 8,2 10,7 4;2 
Rheinland-Pfalz 12 462 893 7 828 665 17,1 7,2 10,7 5,3 
Bayern 28 235 3 511 20 441 1 685 15,4 12,4 11,2 6,0 

darunter: Lindau 199 16 128 10 15,4 8,0 9,9 5,0 
Baden-Württemberg 20 624 1 865 15 575 1 o:36 14,5 9,0 11,0 5,0 

davon ehemalige Länder: 
~liirtt emberg-Baden ,11 213 988 9 071 603 13,5 8,8 10,9 5,4 
Baden 5 375 530 3 535 232 16,9 9,9 11,1 4,3 
~lürttemberg-Hohenzo 11 ern 4 036 347 2 969 201 14,8 8,6 10,9 5,0 

! 1 

1) lebendgeborene auf 1 IX)O Einwohner und 1 Jahr. - 2) Unehelich Lebendgeborene in vH aller lebendgeboreoen~ - 3) Gestorbl\lle auf 1 OCO Einwohner 
und 1 Jahr. - 4) Im 1. Lebensjahr Gestorbene in vH der lebendgeborenen. 
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VI. Die Heimatvertriebenen an den allgemeinbildenden Schulen in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin im Mai 1951. 

l. Die Heimatvertriebenen unter den Schülern an allgemeinbildenden Schulen 

Volksschulen 

Bundes-1) gebiet 

Schleswig·l) 
· Holstein 

Hamburgl) 

Niedersachsen 

Nordrhein· 
Westfalen 

Bremen 1) 

Hessen 

Rheinland-
Pfalz 

Bayern2) 

Baden- ) 
Württemberl 

L a n d insgesamt 

Stadtkreise l 597 362 
Landkreise 4 252 027 
zusammen 1 5 849 389 
Stadtkreise 80 992 
Landkreise 284 938 
zusammen 365 930 

Stadtkreise 1 -
Landkreise 1 . 
zusammen 1 -

! Stadtkreise j 189 259 
Landkreise ; 755 050 
zusammen '. 944 309 
Stadtkreise 703 292 
Landkreise 925 745 
zusammen l 629 037 
Stadtkreise I 
Landkreise ; 
:wsammen 1 

Stadtkreise 
Landkreise 
zusammen 

1 

Stadtkreise 
Landkreise I 
zusammen ! 

Stadtkreise 
Landkreise 
zusammen 
Stadtkreise 
Landkreise 
zusammen 

122 931 
405 094 
528 025 

73 469 
323 070 
396 539 
288 986 
893 204 

1 182 190 
138 433 
664 926 
803 359 

davon ehemalige Länder: Stadtkreise 119 475 
345 784 
465 259 

,Württemberg- Landkreise 
, Baden zusammen j 

Baden 

Württemberg.3) 
Hohenzollern 

Staatkreise 18 958 
Landkreise 160 595 
zusammen 179 553 
Stadtkreise 
Landkreise 
zusammen 

158 547 
158 547 

I darunter I 

: Heimet-
! 
I vertr. 

'1 184 543 
928 877 

l 113 420 
20 814 

108 738 
129 552 

42 989 
260 638 
303 627 

51 890 
131 230 
183 120 

12 571 
82 885 
95 456 
2 573 

21 214 
23 787 
42 964 

218 303 
261 267 

1ü 742 
105 869 
116 611 

9 841 
72 833 
82 674 

901 
14 936 
15 837 

18 100 
18 ltO j 

Schüler an 
Sonderschulen 

darunter [ 
insgesamt Heimat- 1 

vertr, 

52 382 
34 987 
97 369 
2 542 
2 995 
5 537 
7 185 

7 185 
7 461 
4 736 

12 197 
26 733 
10 514 
37 247 

l 979 

1 979 
2 656 
2 441 
5 097 
2 483 
2 319 
4 802 

8 048 
5 364 

13 412 
3 295 
6 618 
9 913 
3 012 
4 149 
7 161 

283 
892 

l 175 

l 577 
1 577 

4 783 
6 124 

10 907 1 
687 

1 210 
1 897 

341 

341 

1 343 
95() 

2 293 

l 095 
1 076 
2 171 

72 

72 

116 
393 
509 
35 

103 
138 
870 

l 216 
2 086 

224 
l 176 
1 4CO 

198 
926 

1 124 
26 
69 
95 

181 
181 

Mittelschulen Höheren Schulen 
. darunter ,· 

insgesamt , Heimat- insgesamt 
! darunter 
1 
! Heimat-
! vertr, 

114 512 
121 854 
236 366 

v ertr. 

16 443 1 344 952 
32 413 298 133 
48 856 . 643 085 

52 414 
60 251 

J 112 665 
16 134 
21 572 
37 7C6 

1, 4 280 14 436 
8 029 22 848 

4 318 
8 300 

12 618 l 12 309 37 284 

22 804 
46 956 
69 760 
48 545 
30 300 
78 845 

11 203 
6 657 

17 860 

679 
2 412 
3091 
9 038 
6 625 

15 663 

6 109 
7 332 

13 441 
6 109 
5 003 

11 112 

2 329 
2 329 1 

1 

5 054 
14 991 
20 C45 
3e62 
4 679 
8 541 

1 114 
l 572 
2 686 

:9 
204 
283 

l 727 
1 749 
3 476 

327 
l 189 
1 516 

327 
l 024 
l 351 

165 
165 

40 336 9 813 
41 235 12 381 
81 571 22 194 

lll 836 10 145 
82 534 11 384 

194 370 21 529 

- .. 
33 845 
38 451 
72 296 
22 571 
19 859 
42 430 

83 321 
29 707 

113 028 

38 607 
63 499 

102 106 
33 184 
32 587 
65 771 

5 423 
13 317 
18 740 

17 595 
17 595 

5 287 
8 447 

13 734 

l 635 
l 896 
3 5"" 

17 9C~ 
8 513 

26 421 

3 3C8 
9 330 

12 638 
. 2 871 
6 000 
8 871 

437 
1 602 
2 039 

1 728 
l 728 

1) Ohne Einheitsschulen in Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen. - 2) Ohne Lindau, - 3) Einschl, Lindau. 
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VI, Die Heimatvertriebenen an den allgemeinbildenden Schulen in den Ländern des Bundesgebietes und in West..Berlin im Mai 1951, 

2. Die Heimatvertriebenen unter den hauptamtlichen Lehrkräften an allgemeincildenden Schulen 
1 Hauptamtliche Lehrkräfte an 

Volksschulen 1 Sonderschulen . Mittelschulen i HiSheren.Schulen ! 

darunter j '. da,·unter ! 1 I darunter l an d ' ! darunter 1 
! 

I Heimat- 1 ! insgesamt i Heimat- insgesamt insgesamt i Heimat- insgesamt Heimat-
l 1 1 vertr, vertr, 1 vertr. vertr, 
1 

Bundesgebiet1) 
Stadtkrei so 33 943 5 312 2 329 415 3 503 519 15 839 2 417 
Landkreise j 92 437 24 744 ! 1 358 282 3 674 1 026 13 688 2 877 
zusammen 126 380 30 056 3 687 697 7 177 1 545 29 527 5 294 

Sch leswig-1) Stadtkreise 1 836 613 85 26 498 134 641 165 
Landkreise 6 .'99 2 880 98 47 573 242 J 026 377 

Holstein 8 635 3 493 183 73 l 071 376 1 667 542 , zusammen 

11"'!lburg l) 
Stadtkreise - - 314 53 - - - -
Landkreise - - - - - - - -
zusammer,; - - 314 53 - - - -
Stadtkreise 3 919 l ]24 262 80 644 141 1788 431 

Niedersachsen Landkreise lS 374 5 709 14ö 51 1 348 454 l 853 555 
zusammen 19 293 6 833 408 131 l 992 595 3 641 986 

~Jordrhein- Stadtkreise 14 412 l 830 889 114 1 549 148 5 220 783 

Westfalen l<'ndkr~ i s e i 19 519 4 038 421 73 ggg 181 3 880 720 
zu~amroon 1 33 931 5 868 1 310 i87 2 548 329 9 lGO 1 5Cß 

1 

Bremen 1) 
Stadtkr~ise l - - 92 15 - - - -
Landkrn; sc - - - - - - . . 
zusammen 1 - - 9?. 15 ~ - .. -
StadtKrei se I 2 539 367 

1 

102 22 282 34 l 456 228 
Hessen Landkreise 9 57~ 2 719 li2 29 170 52 1 678 369 

zusammen 12 113 3 085 214 51 452 86 3 134 597 

Rheinland- Stadtkreise 1 574 42 93 5 14 - 1 105 99 

Pfalz Landkreite 6 966 457 93 6 79 ](1 928 

1 

93 
zusamf!1eh 8 SED 499 186 11 93 10 2 033 192 

Bayem2) 
Stadtkreise 6 588 984 348 82 33:i 35 3 8E8 572 
Landkreise 2C ·146 6 553 192 37 294 51 .1 414 355 
zusammen 26 734 7 537 540 119 629 86 5 282 927 

Baden- ) Stadtkreise 3 075 352 144 18 181 27 l 761 139 

Württernberg3 Landkreise 14 039 2 388 296 39 211 36 2 9:19 408 
zusammen 17 m 2 740 440 57 392 63 4 67'.1 547 

davon ehemaljge Länder: Stadtkreise 2 678 331 135 17 181 . 27 l 476 126 
Württemberg.. Landkreise 7 578 1 815 192 34 133 27 1 351 248 
Baden zusammen 10 256 2 146 327 51 314 54 2 827 374 

Stadtkreise 397 21 9 l - . 285 13 
Baden Landkreise 3 211 208 39 1 - - m 90 

zusammen 3608 229 48 2 - - 1 C62 103 

Württembery-3} 
Stadtkreise - - - 1 - - - - -
Landkreise 3 250 365 1 65 

1 
4 78 

1 
9 781 70 l Hohenzollern zu~ammen 3 250 365 J 65 4 78 9 781 7r . 1 t 

1) Chne Einheitsschulen in Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremer. - 2) 0hne Lindau. - 3) Einschi. Lindau. 
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VI. Die Heimatvertriebenen an den allgemeinbildenden Schulen in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin im Mai 1951. 

3, Der Anteil der Heimatvertriebenen an den Schülern und Lehrkräften der allgemeinbildenden Schulen 

\ 
Von 100 

Schülern an L h2uptamtlichen Lehrkräften an 
L a n d Vo 11<.s- : Sonder- . r,;ttel- : Höhtren l Volks- j Sonder- : Mittel-\ Höheren 

Schu 1 en --·-waren Heimatvertriebene 
J 1 ) ! • 

Stadtkreise 11,6 1 7,7 1 14,4 15,2 i 15:6 ! 17,8 14,8 1 15,3 
Bundes-1) ' j l l 

Landkreise 21,8 i 17 ;5 26,6 20.2 1 26,8 1 20,8 27,9 21,0 gebiet J 

zusamrren 19,0 

1 

11,2 1 20) 17,5 
1 

23,8 18,9 21,5 17,9 

Stadtkreise 25,7 27,0 26,5 29,9 33,4 30,6 26,9 25,7 Schleswig-1) Landkreise 38,2 40,4 37,2 36,3 l 42,4 48,0 42,2 36,7 Holstein ' zusammen 35,4 34,3 32,6 33,8 . 40,5 39,9 35, 1 32,5 

Stadtkreise! 4,7 i 16,9 
Hamburg 1) 

- - - ! - - -
Landkreise I - - - .. ! - - -
zusammen . 4,7 - - 1 - 16,9 - .. 
Sfadtkrd se I 22,7 18,0 22,2 24,3 ' 28,7 3i\5 22,0 24, 1 

Niedersachsen Landkreise 34,5 20, 1 31,9 30,G 37, 1 31+,9 33,7 30,0 
zusammen 32,2 18,8 28,7 27,2 35,4 32, 1 1 29,9 27, 1 

Stadtkreise 7,4 4,1 8,0 9,1 12,7 12,8 ! 9.5 15,0 Nordrhein- ! Westfalen Landkreise 14,2 10,2 15,4 13,8 20,°7 17 ,3 18; i 18,6 
zusammen 1 11,2 5,8 10,8 11, 1 17,3 14.3 12.9 16,5 

ßremen1) 
Stadtkreise - 3,6 - ~ - 16,3 .. -
Landkreise - - - - .. . . -
zusammen - 3,6 - - - 16,3 - . 
Stadtkreise 10,2 4,4 9,9 15,6 14,5 21:6 12,1 15,7 

Hessen Landkreise 20,5 15, 1 23,6 22,D 28,4 25,9 30,6 22,0 
zusarmnen 18, 1 10,0 15,0 19,0 25,5 23,8 19,0 19,0 

Rhein land,. Stadtkreise 3,5 1,4 11,6 7,2 2,7 5,4 - 9,0 

Pfalz Landkreise 6,6 4,4 8,5 9,5 6,5 6,5 12,7 10,0 
zusammen 6,0 2,9 9,2 8,3 5,8 5,9 10,8 9,4 

Bayern2) 
Stadtkreise 11+,9 10,8 19, 1 21,5 . 14,9 23,6 10,4 14,8 
Landkreise 24,4 22,7 26,4 28,7 32,5 19,3 17,3 25, l 
zusammen 22, l 15,6 22,2 23,4 28,2 22,0 13,7 17,6 

Eader- ) Stadtkreise 7,8 6,8 5,4 8,6 11,4 12,5 14,9 7,9 
... ' 3 Landkreise 15,9 17,8 16,2 14.7 17 ,o 13,2 17, l 14,0 v1urHemocrg zusammen 14,5 14, 1 11,3 12,4 16,0 13.0 16, 1 11, 7 

davon ~hemalige Länder: Stadtkrei '.3e 8,2 6,6 5,4 8,7 12,4 12,6 14,9 8,5 
vlürHemberg- Landkreise 21, 1 22,3 20,5 18,4 24,0 17 ,7 20,3 18,4 
Baden zusammen 17,8 15,7 12,2 13,5 20,9 15,6 17 ,2 13,2 

Stadtkreise 4,8 9,2 - 8, 1 5,3 Jl, 1 - 4,6 
Bader, Landkreise 9,3 7,7 - 12,0 6,5 2,6 - 11,6 

zusammen 8,8 s,-, - 10,9 6,3 4,2 - 9,7 

WürHemberg-3) 
Stadtkreise - - - - 1 - - - . 
Landkreise 11,4 11,5 7, 1 l 9,8 

1 
11,2 5,2 11,5 9,0 Hohenzo 11 ern zusammen 11,4 11,5 7, 1 9,8 11,2 6,2 ! 11,5 9,0 

1 i 

1) Chne Einheitsschulen in Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen. - 2) Ohne Lindau, - 3) Mit Lindau. 
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VI. Die Heimatvertriebenen an den allgemeinbildenden Schulen in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin im Mai 1951 
4, Die Heimatvertriebenen unter den Schülern und hauptamtlichen·Lehrkräften an den Einheitsschulen 

in Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und \,lest-Berlin 

Schüler Hauptamtliche Lehrkräfte5} 
1 darunter darunter Schulart insgesamt l Heimatvertriebene insgesamt \ Heimatvertriebene 

Anzahl j vH Anzahl ' vH I 1 

Öffentliche Volksoberschule in Schleswig-Holstein 950 l 325 34,2 33 17 51,5 

davon 
Zweig 11) 202 116 57,4 • • • . 2) 

473 173 36,6 Zweig 11 . . • 
Zweig 1113) 275 36 13, 1 . . • 

Allgemeine Volksschule in Hamburg 210 526 15 885 7,5 6 121 780 12,7 
davon Grundschule (1.-6.Schuljahr) 144 008 11 260 7,8 . . . 

Oberschule 66 518 4 625 7,0 . . • 
davon Z . 11) we1g 37 256 2 1C4 5,6 . . . ' 

Zweig 11 2) 13 658 993 i,3 . . . 
Zweig 111 3) 15 604 l 528 918 . . . 

Allgemeine Volksschule in.Bremen 77 072 7 356 9,5 2 128 225 10,6 
davon Grundschule (1.-6.Schuljahr) 52 612 4 999 9,5 . • • 

Oberschule 24 460 2 357 9,6 . . • 
davcn Zweig I l) 11 103 714 6,1t . . .. 

Zweig 112) 4 640 494 10,6 • • • 
Zweig 11 t3) 8 539 1 126 13,2 . • • 

4) 178 23 12,9 Zweig IV . . • 
Ei nheitsschu Je in lfast-Ber 1 in 284 750 14 538 5, 1 7 7448) 5588) 7,2 

davon Schulen 1.-9. Klasse 254 293 13 261 5,2 . • • 
Aus 1 auf ende lfüte 1 schu 1 en 5 596 171 3, 1 • • • 
Auslaufende Oberschulen 24 098 1 089 4,5 . • • 
Schulen besonderer pädagog.Prägung 763 17 2,2 . • • 

! 

1) Entspricht der Oberstufe der Volksschule; in Hamburg Zug A, in Bremen Zweig A. - 2) Entspricht der Mittelschule; in Hamburg Zug B, in Bremen 
Zweig B. - 3) Entspricht der Höheren Schule; in Hamburg Zug C, in Bramen Zweig 0, • 4) Entspricht der Wirtschaftsoberschule, Zweig C. • 5) Die, 
Zahl der hauptamtlichen Lehrkräfte ist nur a1s Gesamtsumme jeweils der einzelnen Länder, nicht nach Schulzweigen gesondert, nachgewiesen.· 
a) Einschl. Schulamtsbewerber. 



'iV'.(,", ,.,,!t '/ ' 
tl';\.' 
~ ' 

\~··,:~';.:':,/ ~'.-~{"':';~''i]\..fi', ~·7.i 'a',",'/1~~1:\~~~':,{~~\' 1
1 

\ ', ';° ,,!,,~~"t~l"'r'I !1~,. i''.'t"\~1<';~,)~"?;.}. ' ."l~·'I, ~r\... ' , 1 ·r,tp~~\1'~:~·~·~· -~f(''.'~',t;~.~·~1 ,}:t i:;-,y•:'\lf•,lf ~,. <-"';\ ,; ' 

· . VI. Dfe Heimatvertriebenen an den .allgemeinbildenden Schulen in ~n Ländern des Bundesgebiete$ und in West~ßerlin im f'-f1il5l ··\·, ·-·. '1 

, 5; Die Giiederung der Schül~r a~ den allgemeinbildenden Schulen1) r.ach Schularten und Ländern • 
,J, 

Von 100 Schülern der ·---

Heimatvertriebenen !, übrigen Bevölkerung t Gesamtbevölkerung ,, 
,, --- L a n d waren an 

Volks-: Sonder-1 Mittel- Höheren ! Volks- . Sonder-j Mittel- j Höheren Volks- i Sonder- Mittel-lHöheren 
Schulen I i 

! 1 1 1 

) 5,4 
: ! ' 1 Stadtkreise 72,4 1,7 6,4 1 19,6 77, 1 2,7 ; 14,8 76,5 2,6 

1 
5,5 15,3 

Bundesgebiet 1) 
1 ; Landkreise 90,4 0,6 3,2 5,9 90,3 0,8 2,4 6,5 90,3 

1 
0,7 2,6 6,3 

Zusammen 86,5 0,8 3,9 8,8 85,5 ;,5 3,5 9,5 85,7 1,4 3,6 9,4 

Sch leswig-1) Stadtkreise 69,2 2,3 14,2 14,3 71,6 2,2 14, 1 12,0 71,0 2,2 14, 1 12,7 
lan~reise 86,0 1 1,0 6,5 6,6 85,3 0,9 6,7 7,2 1 85,5 0,9 6,6 6,9 Holstein 1 

Zusammen 82,7 1 1,2 8,0 8,1 81,3 1,3 8,8 8,6 8\8 1,2 8,5 8,4 

1) Stadtkreise 82,4 2, 1 6, 1 9,4 83,3 3,4 6,3 7,0 83,3 3,3' 6,3 7,2 
~amburg Landkreise . - - . - . - - - - . -

Zusammen , 82,4 2,1 6, 1 9,4 83,3 3,4 6,3 7,0 83,3 3,3 6,3 7,2 

Nieder. Stadtkreise 72,6 2,3 8,5 16,6 7?.,9 3,0 8,8 1 15,2 72,8 2,9 8,8 15,5 
Landkreise 90,2 0,3 5,2 4,3 88,4 0,7 5,7 J 5,2 89,0 0,6 5,5 4,9 isachsen Zusammen 87,2 0,4 5,8 6,4 34,3 1,3 6,5 7,8 85,2 1,1 6,3 7 .. 

Nordrhein· Stadtkreise 77,5 1,6 5,8 15, 1 79,1 3, 1 5,1+ l 12,3 79,0 3,0 5,5 12,6 
Westfalen Landkreise 88,4 0,7 3,2 7,7 88;2 1,0 2,8 7,9 88,2 1,0 2,9 7,9 

i Zusammen 85,0 1,0 4,0 10,0 83,9 2,0 4,1 10,0 84,0 1,9 :4, 1 10,0 

1) Stadtkreise 76,9 1,0 6,7 15,5 81,0 2,7 5,8 10,6 80,6 2,5 5,9 11,0 
Bremen Landkreise - - - - - . - - - - ' - -

Zusammen 76,9 1,0 6,7 15,5 81,0 2,7 5,8 10.6 80,6 2,5 5,~ 11,0 
Stadtkreise 65,9 0,6 5,8 27,7 72,8 :, 7 6,7 

1 
16,8. 72,0 1,6 6,6 19,8 

Hessen Landkreise 88,8 0,4 1,7 9,1 89,7 0,6 1,4 , 8,3 S9,5 0,5 1,5 8,5 
Zusammen 84,9 0,5 2,4 12,2 84,7 0,9 3,0 11,5 84,7 0,8 2,9 11,6 

Rheinland· - Stadtkreise 59,5 0,8 1,8 37,8 74,7 2,6 0,6 22,1 74,1 2,5 0,7 22,8 
Pfalz Landkreise 90,6 0,4 0,9 8,1 93, 1 0,7 0,7 5,5 92,9 0,7 0,7 5,7 

Zusammen 85,8 0,5 1,0 12,7 88,9 1,1 0,7 9,3 88,7 1,1 0,7 9,5 

2) Stadtkreise 67,7 1,4 2,7 28,2 75,5 2,2 2,2 20, 1 74,2 2,1 2,3 21,4 
Bäyern Landkreise 95,0 0,5 0,8 3,7 95,7 0,6 0,7 3,0 95,5 0,6 0,7 3,2 

.Zusammen 89,1 0,7 1,2 9,0 89,3 1, 1 1,2 8,4 89,3 1 1,0 ' 1,2 8,5 : 

Baden- . Stadtkreise 73,6 1,5 2,2 22,7 74,3 1,8 3,4 20,5 74,2 1,8 3,3 20, 
~ürttemberg 3) Landkreise 90,1 1,0 1,0 7,9 89,5 0,9 1,0 8,7 89,6 0,9 1,0 8,b 

· Zusammen 88,2 1,1 1, 1 9,6 86,2 1,1 1,5 11,2 86,5 1,1 1,4 11,0 
davon ehem.Länder~ · Stadtkreise 74,3 1,5 2,5 21, 7 73,8 1,9 3,9 20,4 73,9 1,9 3,8 20,5 

Württemberg- Landkreise 90,2 1,1 1,3 7,4 89,0 1, 1 . 1,3 8,7 89,2 1, 1 1,3 8,4 
Baden Zusammen 87,9 1,2 1,4 9,4 84,0 1,3 2,1 12,5 84,7 1,3 2,0 12,0 

Stadtkreise 66,1 1,9 - 32,0 77,5 1, 1 - 21,'+ 76,9 1,1 - 22,0 
Baden Landkreise 89,9 0,4 - 9,6 92, 1 0,5 - 7,4 91,9 0,5 - 7,6 

Zusammen 88, 1 0,5 - 11,3 90,2 0,5 - 9,2 90,0 0,6 - 9,4 

Württemberg- 3) 
Stadtkreise - - - - - . - - - . - -
Landkreise 89, 7 0,9 0,8 8,6 87,8 0,9 1,4 9,9 88,1 0,9 1,3 9,8 Hohenzo 11 ern Zusammen 89,7 0,9 0,8 8,6 87,8 0,9 1,4 9,9 88, 1 0,9 1,3 9,8 

1) Einschl. Einheitsschulen in Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen, jedoch ohne Freie tlaldorfschulen, die sich nicht klassenmäßig aufgliedern 
und in das allgemeine Schulsystem einordner, lassen, Die Zuordnung der Einheitsschulen in das allgemeine Schulsystem ist in folgender vJeise vorge-
nommen worden: Zweig I der Yolksschule entsprechend; das ist: Hamburg: Zug A; in Bremen: Zweig A.-

Zweig II der Mittelschule entsprechend; das ist in Hamburg: Zug B; in Bremen: Zweig 8.-
Zweig 111 der Höheren Schule entsprechend; das ist in Hamburg: Zug C; in Bremen Zweig D und C (letzterer lvirtschaftsoberschule) •• 

2) Ohne Lindau. - 3) Einschl, Lindau, 
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